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Dritter Aufzug .
— —

N. o 14 . Sextett .

Karl . Agnes . Meignelais . Ratiniere .

Bertha . Ernſt .

Meign . Bedenkt doch meine Lage ,
Dem Koͤnig bin ich treu ,
Wollt Ihr , daß ich es wage ,
Und ungehorſam ſey ?

Agnes . O Gott ! er geht zu Grunde

Wenn er ins Lager eilt ;

Bedenkt doch ſeine Wunde ,
Er iſt noch nicht geheilt .

Ratin . Bedenkt des Grafen Strenge ,
Erwaͤgt womit er droht .

Karl . Er treibt mich in die Enge .

Meign . Ich wage meinen Tod .

Agnes . Bertha . Ernſt .

Ihr liefert ihn dem Tod .

Karl . Ich bleib , und iſt es ein Verbrechen
So trifft die Strafe mich allein .

Meign . Euch von der Reiſe loszuſprechen ,
Vermag der Koͤnig uur allein .

Ratin . Wenn aͤchte Glut im Buſen lodert ,
Der folgt dem Nufe ſeiner Pflicht .
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( 620⁰)

O der gerechte Koͤnig fodert
Nur Krieger , aber Opfer nicht⸗

Meine Sicherheit gebeut ,
Sicher wär ich anzuklagen ;
Mein Geſetz iſt Redlichkeit .

O wie meine Pulſe ſchlagen !
Pflicht und Liebe ſind im Streit ,

Gott ! ich kann es nicht ertragen ,

Weil er ſich dem Tode weiht⸗ .

O wie fuͤhl ich ihre Klagen !

Ja , ihr Herz iſt mir geweiht ,

Duͤrft ich , wer ich bin , ihr ſagen ,
Nein , es iſt noch nicht die Zeit .

Weiter iſt hier nichts zu ſagen
Eilen muß er in den Streit .

Wer kann auch ſo aͤngſtlich zagen ?
Ziemt das wohl der Tapferkeit ?

Bertha . Nach ſo ſchoͤn verlebten Tagen ,

Ziehen ſie nun hin zum Streit ,

Ach ich fuͤhl Agneſens Klagen ,

Theile ſie mit Innigkeit .
Wird er , wer er iſt , ihr ſagen ?

Wahrlich ſcheint er mir bereit ,

Nimmer wird er ihr entſagen ,
Der er ſich ſo ganz geweiht .

Meign . Ihr muͤßt Euch nun dazu verſtehen ,
So weh es Eurem Herzen thut .

Nicht faͤhig bin ich noch zu gehen .

Ich ſeh Euch gern in unſerm Kreiſe /

Nein , ich kann , ich darfs nicht wagen

Ich ſeh es ja , Ihr geht recht gut⸗
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( 629 )

Schwer wird mir ſelbſt das Abſchiedswork
Bereitet alles zu der Reiſe —

Ich kann nicht helfen , Ihr muͤßt fort .

Agnes . O Gott ! es iſt um mich geſchehen ,
Ich werde nie ihn wieder ſehn .

Bertha . O Gott ! es iſt um ihn geſchehn
Wir werden nie ihn wieder ſehn .

Meign . Des Koͤnigs Willen muß geſchehn ,
Wir werden uns bald wieder ſehn .

Ratin . Des Koͤnigs Willen muß geſchehn ,
Wenn wir auch nie uns wieder ſehn .

Ernſt . Des Koͤnigs Willen wird geſchehn ,
Er wird recht bald ſie wieder ſehn .

Karl . Ich kann ſie nicht ſo leiden ſehn ,
Was ich beſchloſſen , wird geſchehn .

N. 2 15 . Chor .

Hinan , der Feind ſoll beben ,
Wir trotzen der Gefahr ;
Wir bringen Blut und Leben

Dem Vaterlande dar .

Laßt eure Schwerder blitzen ,
Den Koͤnig zu beſchuͤtzen ;
Hinan mit Rieſenmacht ,
Hinan , hinan zur Schlacht !

N 16 . Duett .

Karl . Agnes .

Karvl . Ich habe Liebe dir geſchworen ,
Und halten werd ich dieſen Schwur ,
Aus allen hab ich dich erkohren ,

Bey Gott ! Agneſen lieb ich nur .
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